
384 Neunter Zeitraum.

", chische Feldmarschall Königsegg gänzlich geschlagen wurden, überlie-
1745 f-cte i)en F^nzosen Tournay, Gent, Brügge, Ostende und noch

dm'10 geringere Platze; in Italien besetzten Don Philipp und
Maillebois Mailand und Parma, bis aus einige feste Schlösser,
verloren aber im folgenden Jahre diese Vortheile wieder, denn die
kaiserlichen Generale Lichten stein und Br ow n eroberten nicht
nur die gedachten Lande, sondern schlugen auch die vereinigten

*cn Scan3°ien und Spanier bei Piacenza, vertrieben sie aus Italien,
1740 ^lgten ihnen bis über den Var und drangen, von einer englischen

Flotte unterstützt,in die Provence ein, ohne sich daselbst behaupten
zu können. Das allgemein gefühlte Bedürfniß des Friedens veran¬
laßt einen Congreß zu Breda, den 4. Oct. 1746; da aber die
Niederländer zu hohe Forderungen machten, löste sich selbiger auf;
Löwen dal überschwemmte binnen vier Wochen das holländische

dcn il Rändern, nahm mehrere feste Platze, vereinigte sich mit Moritz
von Sachsen; dieser schlug den Herzog Karl bei Naucoux, bela¬
gerte Mastricht, und als die Verbündeten unter dem Herzoge von
Cumberland dieses verhindern wollten, griff sie der Marschall bei

den2. dem Dorfe Lawfeld, eine Stunde von Mastricht, an, und
überwältigte sie völlig. Mastricht ergab sich dessen ungeachtet nicht,

1747 dagegen eroberte Löwendal die für unüberwindlich geglaubte Festung
den 16. Bergen op Zoom, wofür er mit dem Marschallstabe belohnt

Scpt. tvard. Der Fall dieses wichtigen Platzes schlug den Much der
1747 Verbündeten sehr nieder und stimmte sie für den Frieden, um wel¬

chen Preis er auch zu erkaufen sey. Dagegen erlitten die Fran¬
zosen schmerzliche Verluste zur See, und im Laufe von drei Jah¬
ren hatten die Engländer ihre Flotten so gut wie vernichtet. Als
endlich Elisabeth, die Kaiserin von Rußland, durch den Ein¬
fluß des Großcanzlers Bestuchew für Maria Theresia auftrat,
und 37,000 Mann Russen bis Frankfurt am Main vorrückten,
erhielten die Friedensunterhandlungen einen raschern Gang und der

1/48 langst ersehnte Friede kam zu Aachen zu Stande, nachdem sich
dm 18. stricht den Franzosen zuvor ergeben hatte. Alle frühem

ßit‘ Vertrage der streitenden Machte wurden erneuert und die in die¬
sem Kriege gemachten Eroberungen zurück gegeben. Der Insant
Don Philipp erhielt die Herzogthümer Parma, Piacenza
und Guastalla. Deutschland, Italien und die Niederlande ver¬
bluteten acht Jahre hindurch ihre Kräfte und ihren Wohlstand in
diesem verheerenden Kriege, und keines hatte etwas gewonnen &amp;gt;
nur Friedrich II. behauptete Schlesien und vereitelte durch Much
und Talent den zu seinem Untergange entworfenen Plan.


